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Chronik, 


Per ſonalchronik. Der Schulamtscandidat 
Johann Traugott Rich ter zu Riegel wurde evan⸗ 
geliſcher Schullehrer in Spohla⸗ Hoyerswerdaer 
Kreiſes; der Schuladjuvant Trautmann in 
Schwerta evangeliſcher Schullehrer zu Alt⸗ und 
Neu⸗Scheibe mit Gerhardsdorf. 


Schulweſen. Seine Excellenz der Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangele⸗ 
genheiten haben der 1837 in en errichteten 
Buͤrgerſchule unterm 9. September d. J. das Praͤ⸗ 
dicat einer hoͤhern Buͤrgerſchule beigelegt und die⸗ 
ſelbe zur Abhaltung von Abiturienten⸗ Prüfungen 
ermächtigt. 

Schiedsgericht. Der Schullehrer Rich⸗ 
ter zu Leipe Hoyerswerdaer Kreiſes und der Buͤr⸗ 
germeiſter Richter zu Ruhland ſind als Schieds⸗ 
richter beſtaͤtigt worden. 


. Ungluͤcksfaͤlle. Am 19. d. M. ging in 
Langenau eine Gaͤrtner- und eine Haͤuslernahrung 
in Slamusn, auf und wurden ‚gänzlich verzehrt. 


Am 21. wurde der che des ſtaͤdt. Paß⸗ 
Erpedienten Brauer aus Goͤrlitz in dem Roth⸗ 
waſſer bei Thielitz aufgefunden. Derſelbe hatte 

ſich bereits am 18. aus ſeinem Amte entfernt und 
wahrſcheinlich aus Melancholie ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. 


Wiſſenſchaft. Se. Majeſtaͤt der König 
haben geruht die Dedieation der von Leop. Haupt 
und S ch maler herausgegebenen wendi ſche en 
Volkslieder anzunehmen. 


Lufterſcheinungen. Am 23. d. M. wurde 
Abends nach halb neun Uhr am nordoͤſtlichen Him⸗ 
mel eine Feuerkugel wahrgenommen, welche 
von Wolkenſchicht zu Wolkenſchicht ſinkend, zuletzt 
die Wolken durchbrach und herabfallend einen wei⸗ 
ßen „ milden Schein verbreitete. Die Erſcheinung 
waͤhrte etwa 10 Sekunden. Der Himmel war da⸗ 
bei vom Monde matt erleuchtet. 

Dieſe Feuerkugeln, welche wenn ſie klein ſind, 
Sternſchnuppen genannt werden, haͤlt man fuͤr 
dichte Maſſen, welche außer unſrer Atmoſphaͤre 
ſich im hoͤhern Weltraume gebildet haben und ſetzt 
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ſie mit den Mondſteinen in Verbindung. Oft haben 
ſie feurige Schwaͤnze und heißen dann feurige Dra⸗ 
chen. Die Naturlehre hat verſchiedene e 
über ihre Entſtehung. 


Eröffnung der laudſtändiſchen Aus⸗ 
ſehüſſe zu Berlin. 


Am 18. wurden in einem Saale des koͤniglichen 
Schloſſes die Sitzungen der ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe 
eroͤffnet, indem der Staatsminiſter Graf von Ar⸗ 
nim folgende Cabinetsordre vom 19. Au guſt c. vorlas: 
„Ich habe in den ſaͤmmtlichen, im vorigen Jahre 
verſammelten Provinzial-Landtagen vorgelegten 
Propoſitions⸗Deereten Meine Abſicht ausgeſprochen, 
eine Vereinigung der lazwiſchen durch die Verord⸗ 
nungen vom 21. Juni d. J. gebildeten ſtaͤndiſchen 
Ausſchuͤſſe in ſolchen Falten ſtattfinden zu laſſen, wo 
Mir ihr Beirath in wichtigen Landesangelegenheiten, 
bei denen es ſich um die Intereſſen mehrerer oder 
ſelbſt aller Provinzen handelt, nothwendig erſcheint. 
Dieſe Vereinigung der Ausſchuͤſſe iſt eine Entwik⸗ 
kelung der ſtaͤndiſchen Inſtitutionen, wie ſolche von 

Meines Hochſeligen Herrn Vaters Majeſtaͤt in reiflis 
cher Erwaͤgung der Beduͤrfniſſe Seines Volks und Sei: 
ner Laͤnder gegeben ſind, indem ſie den ſtaͤndiſchen 
Beirath der einzelnen Provinzen durch ein Element 
der Einheit ergänzt. Die ſelbſtſtaͤndige Wahrneh⸗ 
mung der Intereſſen der einzelnen Landesthelle iſt 
durch die Provinzial Kommunal- und kreisſtaͤndi⸗ 
ſchen Verfaſſungen genugſam geſichert, aber es 
fehlte bisher noch an einem Vereinigungspunkte, 
um die Ausgleichung abweichender Intereſſen da, wo 
eine ſolche ſich für das Geſammtwohl des Staates 
als noͤthig erweiſt, herbeizuführen und die Mit 
wirkung ſtaͤndiſcher Organe bei allgemeinen Maaß⸗ 
regeln in Fällen zu beſchaffen, wo der Landesherr 
fie auf moͤglichſt kurzem Wege noͤthig erachtet. 
Dieſer Vereinigungspunkt iſt nunmehr in den Aus⸗ 
ſchuͤſſen gegeben. Die im vorigen Jahre verſammelt 


geweſenen Provinzial-Landtage haben den Gang, 
den Ich in dieſer Entwickelung befolge, und den 
Geiſt, in welchem des Hochſeligen Königs Majeſtaͤt 
das ſtaͤndiſche Weſen neu begruͤndete, auf erfreu⸗ 
liche Weiſe erkannt, indem ſie die Hoffnung aus⸗ 


ſprechen, daß die Selbſtſtaͤndigkeit der Provinzial⸗ 


Landtage durch die Zuſammenberufung der Aus⸗ 


ſchuͤſſe keine Beeintraͤchtigung erleiden werde. In 


dieſem Sinne habe Ich durch die Verordnungen 
vom 21. Juni d. J. den Ausſchuͤſſen die Beſtim⸗ 
mung gegeben, die abweichenden Anſichten der 
Landtage einzelner Provinzen zu vermitteln, uͤber 
etwanige, bei der weitern Berathung der Geſetze 
in den hoͤhern Inſtanzen der Legislation hervorge- 
tretene, neue Momente ſich nochmals gutachtlich 
zu aͤußern, bei den Vorbereitungen allgemeiner 
Geſetze, ſowohl uͤber deren Nothwendigkelt, als 
uͤber die bei ihrer Abfaſſung zu befolgende Richtung, 
ihr Gutachten abzugeben und auch bei ſolchen An⸗ 
gelegenheiten, die bisher in der Regel an die Pro⸗ 
binzialſtäͤnde nicht gelangt find, von dem Stand⸗ 
punkte der praktiſchen Erfahrung und der genauen. 
Kenntniß der provinziellen Intereſſen, Meine Re⸗ 
gierung mit ihrem Rathe zu unterſtuͤtzen. — Die 
ſes wird daher auch die Beſtimmung ſein, welche 
die Ausſchuͤſſe zu erfuͤllen haben, wenn Ich dieſelben 


ſaͤmmtlich zur Berathung allgemeiner Landesange⸗ 


legenheiten hier verſammle. — Zu einer ſolchen 
Verſammlung finde Ich gegenwärtig Veranlaſſung, 
indem Sch. vorläufig uͤber folgende Mir zur Ent: 
ſcheidung vorliegende Gegenſtaͤnde vor Meiner deft⸗ 
nitiven Entſchließung Beſprechung mit den ſtaͤndi⸗ 
ſchen Ausſchuͤſſen ſaͤmmtlicher Provinzen fuͤr ange⸗ 
meſſen erachte 
1) Ueber die naͤhern e für den, 
berhei Januar kom⸗ 
mine Saherz beginnenden Stau Erlaß; 2) uͤber 
die Beförderung einer umfaſſenden Eiſenbahn⸗ 
Verbindung zwiſchen den verſchiedenen Pros 
Singen der Monarchie unter Veihuͤlfe aus Staats⸗ 
mitteln; 3) wegen des Entwurfs eines Geſetzes 


über die Benutzung der Privatfluͤſſe, in be⸗ 
ſonderer Beziehung auf die ſich bei der Berathung 
durch die Provinzial⸗Landtage herausgeſtellten Mei⸗ 
nungs⸗Verſchiedenheiten, die der Ausgleichung 
beduͤrfen. e 

Ich habe demnach beſchloſſen, die Ausſchuͤſſe 
aller Provinzen nach Berlin, behufs der Eroͤffnung 
ihrer Berathungen am 18. Oetober d. J. zu ber 
rufen, und beauftrage das Staatsminiſterium, 
die eben aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde zur Vorlegung 
bei der Verſammlung derſelben vollſtaͤndig vorzu⸗ 
bereiten. — Fuͤr die Beförderung eines erſprießli⸗ 
chen Zuſammenwirkens der Ausſchußverſammlung 
mit den von Mir zum Verhandeln mit derſelben 
beauftragten Staatsdienern iſt durch die von Mir 
genehmigte Geſchaͤftsordnung geſorgt. Sie, den 
Miniſtern des Innern beauftrage Ich, den Ober⸗ 
Praͤſidenten einer jeden Provinz anzuweiſen, die 
erwaͤhlten und von Mir beſtaͤtigten Mitglieder des 
Ausſchuſſes derſelben, in Verhinderungsfaͤllen deren 
Stellvertreter aufzufordern, ſich ſpaͤteſtens am 17. 
Oetober d. J. zu dem hier erwähnten Zweck hier 
einzufinden. 

Sansſouei den 19. Auguſt 1842. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An das Staatsminiſterium. 


Einhe i m i ſch es. 


Ueber die Auffuͤhrung des Paulus am 12. 
October enthält die Leipziger Zeitung (Nr. 251) 
folgendes: 

Goͤrlitz 14. Oetober. (Privatmittheilung) 
Am 12. October hatten wir den hohen Genuß, 
Mendelsſohn⸗Bartholdys unſterbliches Werk: Pau⸗ 
lus durch 308 Muſiker und Dilettanten in unfrer 
für große Muſikauffuͤhrungen beſonders geeigneten 
Nicolaikirche ganz vorzüglich ausgeführt zu 
hoͤren. Unſer talentvoller, kenntnißreicher und für 
feinen: Beruf hochbegeiſterter Muſikdireetor Klin⸗ 
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genberg hatte es ſich viel Muͤhe und Zeit koſten 
laſſen, alle muſikaliſche Dignitaͤten und Fakultäten 
der Stadt und Umgegend zu dieſem ſchoͤnen Zwecke 
zu vereinigen, und es war ihm vollkommen gelun⸗ 
gen, die Chöre nicht blos trefflich einzuuͤben, fon- 
dern ihnen auch das Feuer der Begeiſterung mit⸗ 
zutheilen, durch deren beſeelenden Hauch jedes 
Muſikſtuͤck erſt Leben und Farbe bekommt. Die 
Soloſtimmen waren ebenſo gut beſetzt. Fraͤulein 
Emilie Klingenberg (Sopran) Herr Blume 
aus Zittau Tenor; Herr Organiſt Hering aus 
Budiſſin: Paulus. Das zahlreich verſammelte 
Publicum war ſichtlich tief bewegt. — — Die 
Auffuͤhrung geſchah zum Beſten der Kamenzer. 


Niederſchleſiſche Eiſenbahn. Am 18. 
October Nachmittag um 1 Uhr eroͤffnete in Breslau 
der vorſitzende Direktor, Geheime Hofrath Wedecke 
die Generalverſammlung der Actlonaire der Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn. Die Statuten wurden revi⸗ 
dirt und mit wenig Abaͤnderungen angenommen. Na⸗ 
mentlich wurde der Grundſatz aufgehoben: Kein 
Actionair habe in den Generalverſammlungen für 
ſich ſelbſt mehr als Eine Stimme, jeder ſtimmfaͤ⸗ 
hige Actionair konne aber andere in beliebiger Anz 
zahl vertreten und deren Stimmen neben der ſeini⸗ 
gen abgeben. Zum Beſten derer, welche mit größern 
Kapitalien betheilige find, iſt eine nach Maßgabe 
der gezeichneten Summe ſich erhoͤhende Stimmen⸗ 
zahl feſtgeſetzt worden, welche bei Corporationen, 
die uͤber 25,000 thlr. gezeichnet haben, ſich verdop⸗ 
pelt; doch ſoll kuͤnftig Niemand mehr als zwanzig 
Stimmen neben der ſeinigen und andern der von 
ihm vertretenen Corporationen für Andere ausüben 
duͤrfen. Hinſichtlich der Bahnlinie wurde die An⸗ 
legung von Seitenbahnen nach der ſaͤchſiſchen und 
nach der boͤhmiſchen Grenze uͤber Goͤrlitz auf⸗ 
genommen und wird demnaͤchſt nach Vollendung 
der Bermeffungsarbeiten ein ſpezieller Bauplan ent⸗ 
worfen und vorgelegt werden. ö 


— 476 


Auch ſaͤchſiſche Deputirte hatten ſich eingefunden 
und verſicherten die Bereitwilligkeit, wenn bis an 
die ſaͤchſiſche Grenze gebaut werden ſollte, den Bau 
weiter bis Dresden zu fuͤhren. 


a ee u. 


In allen Schulen des Preußiſchen Reiches wird 
nun Unterricht im Turnen und im Sprechen, 
d. h. frei und deutſch Sprechen gegeben werden; 
denn lateiniſch loquiren und Gelerntes auf: 
ſagen (beides nicht zu verachten) thut es allein doch 
nimmer mehr! 


Die Stadtverordnetenverſammlungen oͤffent⸗ 
lich zu machen, beſchloß ſchon fruͤher einmal eine 
Stadt in Schleſien. Jetzt hat auch die St.⸗V.⸗ 
Verſammlung zu Potsdam beim Magiſtrat eine (bes 
ſchrankte) Oeffentlichkeit beantragt. — Ein Gut⸗ 
achten des Miniſters von Savigny ſpricht ſich 
ebenfalls fuͤr die anette Be Ho: 
neten⸗Verſammlungen aus. 


— 


Die Kronprinzeſſin von Baiern wohnte am 16. 
Oktober zum erſten Male mit der Koͤnigin dem pro⸗ 
teſtantiſchen Gottesdienſte zu Muͤnchen bei; die 

ER war gedrängt voll. 


Se Heiligkeit der Papſt hat dem Miniſter Gui⸗ 
ae nach Paris geſchrieben; er bete täglich darum, 
daß Guizot — der Proteſtant iſt — in den Schooß 
der katholiſchen Kirche einkehren moͤge. Guizot 

a er bete auch täglich su Gott für 
Se. ehe 


Ueber die lezte Tuchme⸗ ſſe ſchreibt man von 
Leipzig: Von Tuchen waren 70,000 Stuͤck vorhan⸗ 
den, von denen 54,000 verkauft wurden. Die fei⸗ 

nen gingen. ſehr gut und erhielten die Preiſe der 
vorigen Meſſe. Mittle Tuche, wurden 6—7 Pro⸗ 
. geringe aber 10. — 12 Procent wohlftiler ver⸗ 


welche ſich dort aufhalten, erbaut werden. 


kauft. Dennoch iſt ein Theil unſerer Tuchmacher 
nicht dahin zu bringen, von dem alten Schlen⸗ ; 
drianswege abzugehen und gute, reelle Waare zu 
fertigen, ſondern ſie beharren darauf, ſchlechte 
zu bringen, es an Länge und Breite fehlen zu laſ⸗ 
ſen und zu antworten: Sie geben uns doch nicht 
mehr. Auf das Beiſpiel anderer Ortſchaften geben 
ſie nichts. Biſchofswerda und Roßwein 
z. E. haben Alles verkauft, waͤhrend Werda und 
Oſchatz nur ein Drittel los werden konnten. Sie 
haben es dahin gebracht, daß ihre Waare in 
Mißeredit gekommen iſt. Italiener, Schweizer 
und andre Auslaͤnder wuͤrden ſich viel mehr hier⸗ 
her wenden, wenn ſie das faͤnden, was ſie beduͤr⸗ 
fen. Spannt man ein Tuch ſo aus, daß es ſich 
nachher zuſammenziehen und die gehoͤrige Breite 
verlieren muß, dann iſt es natuͤrlich, daß der Ein⸗ 
kaͤufer ſich an die Engländer wendet, u. ſ. w. 
(Leipz. Zelt.) 


Ein angeſehener Mann in Paris hat der k. 
Pr hreußiſchen! Geſandtſchaft! die Entdeckung gemacht, 
daß Preußen aus den Kriegsjahren her noch eine 
Summe von vier Millionen von Frankreich zu fürs 
dern hat. 


In Liſſabon wird jetzt der ehemalige Inqui⸗ 
ſitions-Palaſt eingeriſſen. Er brannte 1836 
ab und jetzt ſoll auf demſelben, ſonſt dem Schauder 
religioͤſer Verfolgungswuth gewidmeten Platze ein 
— Nationaltheater erbaut werden. Noch ſieht 
man in den Ruinen die ſeufzervollen Gewoͤlbe und 
die niedrigen Kerker; die Daumenſchrauben und 
Folterwerkzeuge Nageg Br fchon fühg ver⸗ 
ſchwunden f € 


England zählt jeht überhaupt 21, 957 eu 
ſchiffe und 790 Dampfſchiffe. 


In Paris ſoll eine Moſchee für ae 
Die 
ottomanniſche Botſchaft giebt die Mittel dazu her, 
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Bekanntmachungen. 


1527] Die zwiſchen der Rothenburger Straße und dem Fußſteige nach Ludwigsdorf belegene, uneultivirte 
Flache circa 155 Muthen groß, ſoll als Bauſtelle an den Beſtbletenden verkauft werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf den 5. November d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr auf dem Rathhauſe an, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Verkaufsbedingungen auf der Raths-Canzlei eingeſehen werden 
können. Görlitz, den 4. Oetober 1842. a Der Magiſtrat. 


FREIE RR RER I DER Ob RER 
785 11634] Unſere am 19. v. Me vollzogene eheliche Verbindung beehren wir ung 25 
allen wahren und theilnehmenden Freunden anzuzeigen, und empfehlen uns zu fer⸗ = 


228 never. Liebe und Freundſchaft. Hermann Wilhelm Seidel, 
Bielitz in öfter. Schleſien, Fabrikwerkfuͤhrer und Tuchappreteur. 
den 12. Oktober 1842. Clara Seidel geb. Staud. 


eee eee 
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114665] Heute Morgen halb 6 Uhr entſchlief nach vielen Leiden ſanft und ruhig zu einem beſſern Leben 
unſere innig geliebte, theure Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die verwitwete Juſtizräthin Schwadke, 
Fan ihrem 67jährigen Geburtstage. Dieſes traurige Ereigniß zeigen wir allen unſern Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt an, und bikten um ſtille Theilnahme. 3 \ 
Görlitz, den 24. Oktober 1842. Be: Die Hinterbliebenen. 


1635 Am 19. Oetober verſchied zu Niesky Herr Adolph Ehrenfrſed Janke im 66. Jahre feines 
Lebens nach achtwöchentlichen Leiden ſehr ſanft und ruhig. Dies zur Nachricht allen unſern Freunden in 
der Görlitzer und Seidenberger Gegend von feiner trauernden Wittive, a > 
Niesky, den 22. October 1842. . J. E. Janke geb. Geißler. 
[1641] Bei ihrer Abreiſe nach Dresden empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten achtungsvoll 
2 x Kaufmann Heinrich Schuſter und Frau. 


1675] Für die abgebrannten Camenzer ſind ferner noch bei mir eingegangen: Vom löbl. Mittel der 
Böttcher 16 Thlr. Desgl. der Schmiede 4 Thlr. Desgl. der Poſamentirer 2 Thlr. Desgl. der Klempner 2 
Thlr. 10 Sgr. Desgleichen der Schwarzfärber 9 Thlr.; ſämmtlich für die betreffenden Handwerksgenoſſen. 
Vom Herrn Brauhofsbeſitzer Hirte 1 Thlr. Wittwe Z. 3 Thlr. L. P. 1 Thlr. 10 Sgr. Unbek. 15 Sgr. 
Dt. 1 Thlr. Unbek. 5 Sgr. Hr. Hirte, Pfefferküchler 15 Sgr. Durch Hrn. Muſikdirector Kliagenberg: 
Ueberſchuß von der Paulus⸗ Aufführung 110 Thlr. 2 Sgr. Summe 150 Thaler 2 Sgr. 7 

Die durch den dortigen Hülfsverein, über den Empfang des Geldes und der Sachen an mich überſchick⸗ 
ten Quittungen, welche die Verſicherung der dankbarſten Anerkennung und der herzlichſten Segenswünſche der 
Verunglückten, ſo wie auch die gewiſſenhafte Vertheilung nach den beſonderen Beſtimmungen der edlen Geber 
enthalten, ſind jederzeit bei mir einzuſehen. i a 

Noch etwaige milde Gaben werden bis Sonntags den 23. d. von mir angenommen, nachher aber die 
Sammlung geſchloſſen. Es betrug die geſammte Einnahme 368 Thlr. 2 Pf., wofür der höchſte Wohlthäter 
ein reicher Vergelter ſein wird. 18% Ernſt Friedrich Thorer, 


Kürſchner Meiſter und Magiſtrats⸗Mitglied. 


. [1686] Gewerbe- Verein in Goͤrlitz. u \ 
Dienſtag den 1. November 1842 beginnen die Abend-Verſammlungen des hieſigen Gewerbe- Vereines 
für dieſen Winter, und werden hierdurch die geehrten Mitglieder ergebeuſt eingeladen. 

. l As Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 


* 
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11521] Bekanntmachung x; 
Vom 9. Oktober an ift die Bibliothek des Gewerbe-Vereins alle Sonntage von 1 — 3 Uhr Nachmittag 
geöffnet. Es werden in dieſer Zeit nicht nur an die Mitglieder des Vereins Bücher ꝛc. ausgeliehen, ſondern 
Jedermann, der über etwas Gewerbliches durch Leſen ſich unterrichten, Auszüge aus größern Werken machen 
oder Zeichnungen copiren will, findet dazu Gelegenheit. — Beſonders möchten dieſe Leſeſtunden nicht nur 
den Lehrlingen, ſondern vorzüglich den Geſellen in ihren reſp. Handwerken, welche Sinn für Fortbildung 
haben, zu empfehlen fein. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 
[1551] Bekanntmachung. 
Die Hohe Verwaltung der Staats- Schulden beginnt vom 1. k. M. ab, die convertirten Staats⸗Schuld⸗ 
ee ge neue, zu 3½ pCt. verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen, und gleichzeitig die neuen Coupons 
auszureichen. 
Zur Ausführung dieſes Geſchäfts bei der betreffenden Hohen Behörde, erbietet ſeine Dienſte 
das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz. 
Lindmar. Petersgaſſe Nr. 276. 


777TTTTFTCTCTCTCſ P 
- [1629] Gelder liegen in kleinen und großen Poſten mit 4 pet. Zinſen zum Ausleihen bereit, und Grund⸗ 
ſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 202. 


11591] Das hieſige Tuchmacher⸗Mittel beabſichtigt die pachtlos werdende Hälfte der Appretur⸗ Auſtalt 
in der Niederwalkmühle vom 1. April 1843 ab wiederum auf Fünf Jahre unter den jetzt beſtehenden 
eontraetlichen Bedingungen anderweit zu verpachten. Pachtluſtige werden aufgefordert, ihre Erklärungen ſchrift⸗ 
lich und verſiegelt bis ſpäteſtens den 28. Oktober Vormittag um 10 Uhr an den Unterzeichneten abzugeben. 
Die Pachtbedingungen find alle Wochentage Vormittags von 10 — 12 Uhr mit Ausnahme des Donnerſtags 
im Handwerkshauſe einzuſehen und behält ſich das Mittel die Auswahl unter den Pachtbewerbern vor. 
Görlitz, den 17. Oktober 1842. Im. Ephr. Krauſe. Ober- Aelteſter. 
- [1652] Auction. Im vormals Vogelſchen jetzt Müllerſchen Brauhofe am Heringsmarkte, worauf 
ich ein hochgeehrtes Publikum aufmerkſam mache, da ich mein Auetions⸗ Local dahin verlegt habe, mich mit 
fernern Aufträgen zu beehren, ſollen künftigen Dienſtag den 1. November von früh 9 Uhr an folgende Ge⸗ 
genſtände meiſtbietend verkauft werden: 1 Flügelinſtrument, 2 gute Claviere, Federbetten, Kommoden, Tiſche, 
Stühle, Schränke, Bettſtellen, 7 Stück Stuhlgeſtelle mit Stahlfedern ohne Polſter, wollene Decken, Hand⸗ 
werkszeug, Porzellangeſchirr, Steingut, Terrinen, Bilder unter Glas und andere Gegenſtände. 

Verw. Friedemann. 


11637] Es wird hiermit bekannt gemacht, daß im Zeughauſe des Garde⸗Landwehr⸗Bataillons am 3. und 

A. November e. von früh 9 Uhr an 60 Paar Tuchhoſen, (theils mit Leder beſetzt) gegen gleich baare Bo⸗ 
zahlung verauetionirt werden ſollen. v. Bequignolles, Major u. Kommandeur. 

11631] Gutes Schütt⸗ und Bohnenſtroh, fo wie mehre Malter gute Kartoffeln find zu verkaufen beim 
Ortsrichter Krauſche in Ober⸗Penzighammer. 

1643] Mit neu angekommenen Goldſchmidt ſchen Streichriemen zum Schärfen der Raſirmeſſer 
empfiehlt ſich a Tem mler. 
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[1648] Marinirte Stralſunder Bratheringe hat wieder erhalten und empfiehlt a Stſick 9 pf. J. Eiffler. 
[1651] Beränderungshalber iſt ein gut gehaltenes Schlafſopha mit Matratze zu verkaufen. Wo? erfährt 


man in der Exped. d. Anz. 

1666] Milchweiße Aſtral⸗Lampenſchirme, welche ſowohl in der Form als Qualität ausgezeichnet ſchön 
find, empfing in bedeutender Auswahl, desgleichen alle Gattungen Lampen⸗ und Laternen-Cylinder und em⸗ 
pfiehlt bei möglichſt billigen Preiſen zur geneigten Abnahme. A. Seiler: 

11667] Eine friſche Sendung Sprotten, wie auch Pommerſcher Gänſebrüſte empfiehlt billigſt 


ya * 
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[1644] Mit ächten Sorauer Wachslichtern, ſo wie mit vorzüglich guten Stearin⸗Wachslichtern zu 
billigen Preiſen empfiehlt ſich zu geneigter Abnahme 3 Temmler. 
[1649] Den für Bruſtkranke und am Huſten Leidende als ganz beſonders ſtärkenden und lindernden 

Dresdner Malz ⸗ Saft e 

hat in friſcheſter Füllung wieder erhalten und empfiehlt à Büchſe zu 14 fgr., 7½ ſgr., 5 for. und 2½ ſgr. 
. @iffler. 
11668 Beſten Hamburger Caviar empfiehlt das Pfund zu 25 Sgr. J. Kollar. Steingaſſe. 


[1670] Das Haus Nr. 632 in der kleinen Brandgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer. : 


[1663] Eine Parthie leere Weingefaͤße von verſchiedener Größe liegen im G 
zum Verkaufe. 


Handſchuhe in Glage und Wildleder, Seide, Halbſeide und 
e Baumwolle. A = 
Modebander, beſonders für Winterhuͤte und Hauben 
Wollene Strickgarne in ſchwarz, weiß und bunt, ſo wie Vigogne 
nn ß 
Lampen in verſchiedenen Größen aus einer der beſten Fabrik; a 
Laquirte Waaren: als Caffeebretter, Zuckerdofen, Leuchter ꝛc. 
Franz aver Himer. 
66 %/%“ů r! Beka nnemaſch un it 
Einem hohen Adel und Hochverehrten Publicum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mich als 
Mannskleidermacher etablirt habe, mit der Bitte, mich mit Ihrem gütigen Zutrauen zu beehren, da ich viele 
Jahre in großen Städten und zuletzt 9 Jahre in Dresden gearbeitet habe. RE 
BEER Fürle, Schneider⸗Mſtr. Breitengaſſe No. 118. 
14630 a 
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Der Unterzeichnete, welcher zum erften Male dieſe Stadt beſucht, hat die Ehre, einem hochgeehrten Pu⸗ 


afthofe zum braunen Hirſch 


* 


blikum ergebenſt anzuzeigen, daß er im Saale des Gaſthofs zum Kronprinzen ein großes 
N a n o r a ma und Di o ra m a b 
jo wie ein Wachsfiguren⸗Cabinet in Lebensgröße aufſtellen wird. 

NB. Da unter den ſo vielen herumziehenden Cabinetten gute und ſchlechte ſind, ſo verſichere ich 
ein hochgeehrteß Publikum, daß das meinige in allen Hauptſtädten für eins der ſchönſten gehalten worden HE, 
Das Nähere beſagen die Anſchlagszettel. RMonwaldo Gallici aus Venedig. — 

1647] Einem hochgeehrten Publikum empffehlt ſich Unterzeichnete zur Annahme von Mädchen, welche 
Unterricht im Nähen und Stricken, ſo wie auch in andern weiblichen Arbeiten bedürfen. 
= Bauer geb. Geisdorf, wohnhaft Büttnergaſſe Nr. 226. 

1653] Ein Logis von zwei Stuben mit Schlafkabinet und Küche, in einander führend und mit zwei 
Kochöfen verſehen, neu und modern gebaut, iſt zu Michaeli zu vermiethen Webergaſſe Nr. 406. 

116601 In der Webergaſſe Nr. 401 ft die erſte Etage mit Zubehör zu vermfelhen und künftige Oſtern 
zu bezichen. — 
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[1689] Freitag, den 28. Oe tober 18 42. 
ö i Zum Benefiz fuͤr 5 
Herrmann und Erneſtine Conradi. 
Zum erſten Male: 


Der Kaufmann von Venedig 
oder: 
Der Utechſel auf Leben und Tod. 


Großes romantiſches Schauſpiel in 4 Akten von Shakſpeare überſetzt und neu für die deutſche Bühne bear⸗ 
N beitet von A. W. v. Schlegel. 

Die freundliche Aufnahme und der zahlreiche Beſuch des im verfloſſenen Winter von uns gewählten 
Stücks veranlaßte uns abermals ein anerkannt klaſſiſches zu wählen um ſo mehr als uns eine vieljährige Er⸗ 
fahrung gelehrt hat, daß nur wahrhaft gute Sachen bei den Bewohnern von Görlitz Anklang finden, wie 
Werner, Zriny, Schule des Lebens, Griſeldis, Partheienwuth ze. Unſere Wahl fiel daher auf obengenanntes 
Drama, eins der ſchönſten und beliebteſten des großen Shakſpeare. So ſchwierig auch die einzelnen Charak⸗ 
tere find, ſo iſt doch dafür geſorgt, daß die Hauptparthieen in den Händen der beiten Kräfte der Geſellſchaft 
ſind, und jedes Mitglied wird ſich ſchon aus Achtung für den großen Dichter beſtreben, den nachſichtigen An⸗ 
forderungen eines geehrten Publieums Genüge zu leiſten. 

Wir wagen es daher alle unſere verehrten Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen, mit der Verſicherung, 
Allen einen genußreichen Abend verſprechen zu können und bitten deshalb um einen recht zahlreichen Beſuch. 

a Merrmann und Erneſtine Conradi. 


11642] Ein möblirtes Zimmer nebſt Kammer, neu tapeziert, iſt in Nr. 38 zu vermietben. 


— —— — U:i2V-— UA i — — ——ͤ ‚ — —— —— 4 — ſH—T—5 
11650 In der Brüdergaffe Nr. 8. iſt die zweite Etage mit Zubehör, mit oder auch 
ohne Stallung und Wagengelaß, zu vermiethen, und zum Neujahr zu beziehen. 
—— ———— —1 w —kß—kkẽmͥ ð- ͥn ĩ˖ —ᷓ -.. T——— — '. — 
1657] Auf dem Nieder- Viertel Nr. 660 iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör zum 
1. Januar oder 1. April zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. 5 
[1664] Webergaſſe No. 407. find einige Stuben mit, auch ohne Meubles zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen, wie auch ein großes trockenes Gewölbe, paſſend zu einer Niederlage. 
— —— —6—“—d — — — ꝓ 1ré— — nn — 
11674] Ich beehre mich, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich nicht mehr im Wenderſchen Bierhofe 
ſondern in der Fleiſchergaſſe Nr. 205, bei dem Hrn. Würfel wohne, und daß auch jederzeit einſpännige Fuhren 
angenommen werden bei dem Lohnkulſcher Gräfer. 
— — . —— - - —ę 2 8 
1658] Eine Wirthſchafterin, in der Küche gut erfahren, und mit ausnehmend guten Atteſten verſehen, ſucht 
ſobald wie möglich ein Unterkommen. Näheres iſt Breiteng. Nr. 112., bei der Miethsfrau Seiffert zu erfahren. 
1633] Ein Burſche, welcher Luft hat, die Drechslerkunſt zu lernen, kann unter ſoliden Bedingungen bei 
Unterzeichnetem ein Unterkommen finden,. C. Röhl, Drechsler⸗Mſtr. 
— 2991.851409 f 5 29 won ee 
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‚ [1640] Ein armes Mädchen hat vier feine Lanzetten vor der Pforte gefunden, der Eigenthümer kann 
dieſelben gegen die Inſertionsgebühren und ein kleines Doueenr für die ehrliche Finderin bei mir wieder erhalten, 
Görlitz, den 25. Oktober 1842. Dr. Maſſalien. Obermarkt Nr. 129. 
[1642] d Einen Thaler Belohnung Demjenigen, wer eine auf dem Wege zwiſchen Schönberg und 
Schönbrunn verloren gegangene ſchwarze Boa in die Exped. d. Bl. wiederbringt. 7270 


11646] Sonntag den 23. d. M. iſt von Biesnitz nach Görlitz eine Tabackspfeife verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder erhält bei Zurückgabe derſelben 10 far. in der Exped. d. Blattes. ; 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


hr 


Beilage zu Nr. 43. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


a WE 


[1638] Eine ſauber lithographirte Anſicht von Görlitz iſt erſchienen, und bei Unterzeichnetem ide in den 
hieſigen Buch⸗ und Kunſthandlungen zu haben. Preis 10 Sgr. E. Su hfe, Lithograph. 
1059] Ein kleiner geſtrickter grauer Geldbeutel mit nachſtehenden Goldmünzen, als: 1 Doppel⸗Friedrichsd'or, 
1. Braunſchw. Wilhelmsd'or, ½ Louisd'or, 5 österreich. und holländ. Dukaten, wovon einer durch ſchwarze 
Flecken kenntlich, iſt am 23. d. M. zwiſchen Deutſchoſſig und Sercha verloren gegangen. — Der ehrliche 
Finder wird gebeten, das Verlorene gegen eine Belohnung von fünf Thalern zurückzugeben beim 

8 8 Fleiſcherr Haupt in Sercha. 

1657] Zu kuͤnftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 8 

f Entree à Perſon 1, Sgr. J a c o b. 

1669] Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonnabend ein Extra- Schießen auf langem 
Stand um Karpfen gegeben wird. Mit Gänſe⸗ und Entenbraten, neubackenem Kuchen nach Auswahl empfiehlt 
ſich beſtens i 8 f Altmann, Schießhauspachter. 

1071] Künftigen Sonntag den 30. Oktober wird im goldnen Anker zu Obere Girbigsdorf das Kirmeß⸗ 
feſt gefeiert, wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Für gute Speifen, verſchiedene Sorten 
Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. BR RA, , Söllig. 
[1632] Daß kommenden Sonntag die Vorkirmeß in Hennersdorf gefeiert wird, zeigt ergebenſt an Märckel. 
11655 Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenftan, daß ich künftigen Sonntag, Dienftag 
und Mittwoch die Kirmeß feiern werde, wo an den drei Tagen bei guter Beleuchtung Tanzmuſtk stattfindet. 
Für mehrere Sorten Braten, täglich friſchen Kuchen und gutes Getränk, ſo wie für prompte Bedienung werde 
ich beſtmöglichſt Sorge tragen, bitte daher mich mit einem recht zahlreichen Zuſpruch zu erfreuen. 

8 . Kretſehmer in Rauſchwalde. 
71656] Wegen der Feier des Kirmeßfeſtes in Rauſchwalde fahre ich Sonntag, Dienſtag und Mitt⸗ 
woch mit einem Geſellſchaftswagen dahin. Die Karten dazu ſind in meinem Hauſe zu löſen. a 
ER es ne ne rs Kutſche am Fiſchmarkt. 
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11628 Theater in Goͤrlitz. a ER 
Dionnerſtag, den 27. October 1842. Auf allgemeines Verlangen: Witzigungen oder: Wie feſ⸗ 
felt man die Ehemänner! Luſtſpiel in 4 Akten von Vogel. 5 5 
Freitag, den 28. October 1842. Zum Benefiz für Herrn und Mad. Conradi. Der Kaufmann 
von Venedig, oder: Der Wechſel auf Leben und Tod. Schauspiel in 4 Akten nach Shakeſpeare von Schlegel. 
Sonnabend, den 29. October 1842. kein Schauſpiel. 5 s i i 
Sonntag, den 30. October 1842. Auf allgemeines Verlangen. Doctor Wespe. Luſtſpiel in 5 
Akten von Benedix⸗ 5 5 Se g 
Montag, den 30. Oetober 1842. Zum erſtenmale. Marie, die Tochter des Regiments. 
Große komiſche Oper in 2 Akten von Donizetti. Durch dieſe neue auf allen großen Bühnen mit rauſchendem 
Beifall gegebene Oper Hoffen wir uns bei einem hieſtgen verehrten Publikum in guten Andenken zu erhalten, 
ich habe durch ganz neue militafriſche Garderobe, nichts fehlen laſſen, um es würdig der lieblichen Compo⸗ 
tion angemeſſen darzuſtellen, und hoffe um ſo gewiſſer auf eine recht lebhafte Theilnahme der verehrten 
Schauſpiel⸗ und Geſangs⸗Freunde. 5 
Dienſtag, den 1. November 1842. Zum Benefiz für Mad, Siemering: Der reiche Mann oder: 
die Waſſerkur. Luſtſpiel in & Akten von Dr. Töpfer. 
Mittwoch, den 2. Novbr. 1842. kein Schauſpiel. 
Dionnerſtag, den 3. Novbr. 1842. Der Oberſt von 18 Jahren. Poſſe in 1 Akt. Darauf auf 
Ügemeines Verlangen; Der Bräutigam ohne Braut. Luſtſpiel in 1 Akt von Herzenskron. 
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11672 Lite 
Bei G. Köhler in Görlitz iſt 
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immen. Ein unterhaltendes Spiel mit 32 Bildern. Preis nur 3 far. 
Kir ch e nl i ſt e. 


Kauf⸗ u. Handelsherr allh., u. Jofr. Marie Bianka Mi⸗ 
nona Schlegel, weil. Hrn. Joh. Gottlob Schlegels, Kaufe 
u. Handelsherr in Sorau, nachgel, ehel. dritte Igfr. T., 
getr. d. 17. Oct. in Sorau. — 2) Hr. Joh. Aug. Benſa⸗ 


min Bergmann, B. u. Barbier allh., u. Igff. Amalie 


Florentine Reichenbach, Mſtr. Joh. Carl Heinrich Reichen⸗ 
bach's, B. u. Sattlers allh., ehel. einz. T., getr. d. 17. 
Det, — 3) Mſtr. Heinr. Guſtav Gerſte, B., Gürtler u. 
Bronceaxbeiter allh., u. Igfr. Joh. Chriftiane Henr. Berg⸗ 
mann, Mſtr. Chriftian Benjam. Bergmann's, B. u. Tuch⸗ 
mach. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 17. Oct. — 4) Aug. 
Julius Gerſte, B. u. Tabakfabrik. in Neumarkt, u. Igft. 
Joh. Chriſtiane Eleonore Bergmann. Mſtr. Chriſtian Ben⸗ 
jam. Bergmann's, B. u. Tuchmach. allh, ehl zweite T., 
etr. d. 17. Oct. — 5) Mſtr. Joh. Gottlob Miethe, B. u. 
eißbäcker allh., u. Igfr. Chriſtiane Auguſte Mühle, Mſtr. 
Joh. Gottfr. Mühle's, B. u. Weißbäckers allh., ehel. Alt, 
T., getr. d. 18. Oet. - 85 


Geſtorben. 1) Friedr. 87 5 


Zimmergeſ. 
allh., geſt. d. 17. Oel, alt 42 J. 7 T. — 2) J £ 


oh. Gott⸗ 


) Mſtr. Jo 


) 
tn. Joh. 
bindergeſ. 
allh., geſt. d. 14. Oct., alt 22 J. 10 M. 20 . 


s Roß: 
Kfm. eben 5 Renaldo Galliel, 
Goldene % 


dorf; Meyer, Lithograph n 


Kfm. a. Stettin; Borchert, Ju enier g. 


Apotheker a. L L ee a. Leipzig; Robitſch, 


